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Katalog Nr. 44, Beleuchtungsglas, J. Schreiber & Neffen A.G., Reitendorf 1927 

Zur Verfügung gestellt von Archiv Rona Crystal, Glaswerk Lednické Rovne, Slowakei 
Frau Mag. Anna Kasarová und Frau Dagmar Lukacová. Herzlichen Dank! 

Abb. 2010-2-05/001 
MB Schreiber Beleuchtung 1927, Einband 
Archiv Rona Crystal 

 

Einband: 

Katalog Nr. 44 
Marke geschliffener Weinkelch mit „S“ in drei Kreisen 
Beleuchtungsglas [Lampenschirme] 
Glashüttenwerke vormals J. Schreiber & Neffen A.G. 
Reitendorf a.T. / Č.S.R. 
[R. an der Tess, b. Mähr. Schönberg, Nordmähren 
Rapotín b. Šumperk, Olomoucký kraj / Region Olmütz] 
Lužice / Č.S.R. - Wien - Prag / Č.S.R. 
[Luschitz b. Hodonín / Göding, Südmähren 
Československá republika / Tschechoslowakei] 

Titelblatt: nicht vorhanden 

Zusammen erhalten: 

Einband, Verkaufsbedingungen, Nummern-Verzeichnis 
Tafeln 1 - 23 Beleuchtungsglas / Lampenschirme 
[Tafel 2 fehlt / versehentlich nicht kopiert] 
30 x 21 cm Einband und Tafeln 
Einband dunkelbrauner Karton mit schwarzem 
und rotem Aufdruck 

Tafeln sind auf weißem Papier farbig gedruckt 

Preise sind auf den Tafeln nicht angegeben 
Maße sind nicht angegeben 

Blätter waren fest eingeheftet und konnten nicht ausge-
wechselt oder ergänzt werden 

Texte sind in deutscher Sprache 

Inhaltsverzeichnis: nicht enthalten 

Drucker: Josef Gerstmayer, Wien XIV. 

 

Ges. gesch. Warenzeichen: 

Marke geschliffener Weinkelch mit „S“ in drei Kreisen 

 

Verkaufs-, Liefer- und Zahlungsbedingungen: 

Abb. 2010-2-05/002 
MB Schreiber Beleuchtung 1927, Bedingungen 
Archiv Rona Crystal 
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Bedingungen. 

1. Der Verkauf erfolgte unter Zugrundelegung der nach-
stehenden Bedingungen und der in der Kommissionsko-
pie angesetzten Preise und speziellen Konditionen. 

2. Eventuelle unrichtige Ansätze hat der Käufer nach 
Überreichung der Ordrekopie schriftlich innerhalb drei 
Tagen zu reklamieren, spätere Richtigstellungen werden 
nicht mehr berücksichtigt. Alle Preisstellungen des Ver-
käufers sind freibleibend bis auf Wideruf; für Irrungen 
infolge ungenauer Bestellung haftet nur der Käufer. 

3. Durch Reisende oder Vertreter aufgenommene Be-
stellungen sind erst nach Bestätigung des Hauses giltig. 

4. Aufträge ohne Nennung eines bestimmten Quantums 
sind ungiltig. Quantitäten und Sorten müssen genau fi-
xiert werden. Für Abruf=Ordres oder Schlüsse ohne 
zeitliche Begrenzung gilt der Schluß des Kalenderjahres 
als Erfüllungs=Endtermin. Nicht rechtzeitig abberufene 
Quantitäten können ohne Verpflichtung einer Nachfrist-
gewährung vom Lieferanten annulliert werden. 

5. Für alle Aufträge gelten mindestens sechs Wochen 
Lieferfrist; kürzere Termine müssen zugestanden wor-
den sein und sind ohne Verbindlichkeit. 

6. Verzug in der Regulierung auch nur eines gelieferten 
Teilquantums berechtigt uns, weitere Lieferungen bis 
zur erfolgten Regulierung einzustellen, oder die vom 
Käufer noch vorliegenden Aufträge als storniert zu be-
trachten, ohne daß es einer vorhergehenden Androhung 
dieser Rechtsfolge bedarf. 

7. Tritt nach Abschluß des Kaufgeschäftes eine Ver-
schlechterung in der Kreditfähigkeit des Käufers ein, ist 
der Verkäufer berechtigt, ohne Rücksicht auf die ver-
einbarten Zahlungsbedingungen die Lieferung von der 
baren Vorauszahlung des Kaufpreises abhängig zu ma-
chen oder ganz einzustellen. 

8. Betriebsstörungen in der Fabrik, hervorgerufen durch 
Arbeiterausstände oder Aussperrungen (in den eigenen 
oder in den das Material liefernden Betrieben), Kriegs-
zustände, Kohlen= und Waggonmangel, Ofenauslö-
schung und Ofenreparatur, höhere Gewalten (force ma-
jeure) entbinden den Verkäufer von der Lieferung für 
die Dauer der Störung und nach Maßgabe der dadurch 
hervorgerufenen geringeren Erzeugung. Zu einer Nach-
lieferung des Ausfalles und Leistung eines Schadener-
satzes können wir nicht verhalten werden. 

9. Unsere Notierungen verstehen sich ausnahmslos (ob 
bei Stückgut oder Waggonlieferun) ab unserer tsche-
choslowakischen Verkaufsstelle, alle Sendungen ge-
hen unfrankiert, die Frachtspesen sind daher auf alle 
Fälle vom Empfänger zu verausgaben. 

10. Der Versand erfolgt stets auf Kosten des Empfän-
gers; die Verpackung wird unter Kontrolle auf das sorg-
fältigste gehandhabt, daher für Bruch und Manko wäh-
rend des Transportes kein Ersatz geleistet werden kann. 
Eventuelle Abgänge bei Steigenpackung oder offener 
Ladung werden gleichfalls nicht vergütet. 

11. Emballage wird nicht zurückgenommen. 

12. Berechtigte Reklamationen werden nur innerhalb 
acht Tagen nach Erhalt der Ware berücksichtigt. 

13. Als Zahlungsbedingungen gelten zwei Prozent Kas-
sa innerhalb 30 Tagen vom Tage der Rechnung. Über-
schreitungen dieser Kondition haben die Aufrechnung 
der üblichen Verzugszinsen zur Folge. Bestellungen uns 
unbekannter Firmen müssen mit 1/2 des Wertes bean-
gabt werden; der Restbetrag wird durch Nachnahme 
eingehoben. Alle Zahlungen oder vereinbarte Regulie-
rungen haben ohne Abzug für Porto, Stempel (Wechsel-
blankette) und dergleichen zu erfolgen. 

14. Vorschriften, welche sich auf Speditionsvermittlung 
beziehen, werden nur dann berücksichtigt, wenn diesel-
ben bei jeder Bestellung neuerlich vorgeschrieben er-
scheinen. 

15. Retourwaren werden nur nach vorher erteilter Zu-
stimmung angenommen, in anderem Falle deren An-
nahme verweigert. 

16. Alle Kosten der zu Aufträgen besonders beschafften 
Holz= oder Eisenformen, Werkzeuge, Stempel und 
dergleichen hat der Besteller zu tragen. Diese Formen 
verbleiben unentgeltlich Eigentum der Fabrik. 

17. Für die uns eingesandten fremden Muster überneh-
men wir keinerlei Verantwortlichkeit. Auch haftet der 
Besteller, welcher Aufträge nach fremden Mustern er-
teilt, für alle Rechtsansprüche, welche der Eigentümer 
der etwaigen geschützten Artikel gegen uns erhebt. 

18. Bei separat anzufertigenden Sorten muß eine bis 20 
% Unter= beziehungsweise Überlieferung anerkannt 
und bezogen werden. 

März 1927 
Glashüttenwerke vormals J. Schreiber & Neffen A.=G. 

Alle Muster gesetzlich geschützt. 

Hinweis: 

Der Abdruck wurde vom Original eingescannt. Die Glä-
ser sind gut zu erkennen. Bei der Version auf der CD-
ROM PK 2010-2 können alle Tafeln mit Adobe Reader 
auf mindestens 100 % der Originalgröße vergrößert 
werden. 

 
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Abb. 2010-2-05/003 
MB Schreiber Beleuchtung 1927, Register (Nummernverzeichnis) 
Archiv Rona Crystal 

 

 
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MB Schreiber Beleuchtung 1927, Register (Nummernverzeichnis) 

Unter der Tabelle handschriftliche Notiz: „Samuel Register Reitendorf 256 [Rapotín]“ 
Tafel 2 fehlt - versehentlich nicht kopiert 
218 Nummern von 228 ½ - 6369 

Form-
Nr. 

Tafel Form-
Nr. 

Tafel Form-
Nr. 

Tafel Form-
Nr. 

Tafel Form-
Nr. 

Tafel Form-
Nr. 

Tafel

228 ½ 21 3937 6 4787 20 5102 8 5203 9 5239 16
982 3 4014 7 4849 9 5113 21 5204 9 5240 16
1173 7 4015 7 4860 9 5115 22 5205 11 5241 16
1212 19 4084 5 4863 7 5116 22 5206 12 5242 16
1213 19 4136 3 4867 6 5117 22 5207 12 5243 16
1575 19 4236 1 4878 19 5118 21 5208 12 5244 16
1576 19 4237 1 4889 6 5121 21 5209 12 5245 16
2484 2 4238 1 4903 6 5144 21 5210 13 5246 16
2489 2 4239 7 4915 3 5150 7 5211 13 5247 16
2505 1 4247 20 4918 10 5159 22 5212 13 5248 16
2808 1 4335 5 4920 6 5160 22 5213 13 5249 16
2809 1 4342 20 4921 4 5178 18 5214 13 5250 20
2812 1 4347 20 4933 10 5179 23 5215 13 5251 21
2815 2 4403 2 4934 5 5180 23 5216 14 5252 17
2817 2 4431 8 4959 9 5181 23 5217 14 5253 17
2819 2 4478 20 4973 7 5182 23 5218 14 5254 17
2855 8 4481 21 4974 6 5183 23 5219 14 5255 17
2856 7 4525 5 4978 5 5184 23 5220 14 5256 17
2948 2 4534 21 4987 12 5185 23 5221 14 5257 17
2952 19 4535 21 4988 12 5186 1 5222 14 5258 22
2953 19 4536 21 4989 12 5187 1 5223 18 5259 22
2954 21 4563 3 4994 21 5188 1 5224 18 5260 16
2987 21 4566 6 4995 21 5189 1 5225 18 5261 22
3187 6 4567 6 5007 21 5190 1 5226 18 5262 12
3194 6 4588 4 5044 10 5191 1 5227 18 5263 4
3393 17 4619 4 5053 18 5192 2 5228 18 5264 4
3556 19 4624 5 5054 18 5193 2 5229 18 5265 4
3557 19 4626 5 5065 17 5194 3 5230 18 5266 4
3570 3 4682 4 5067 17 5195 3 5231 18 5267 4
3678 3 4685 5 5085 11 5196 3 5232 4 5268 4
3693 2 4687 5 5088 8 5197 5 5233 15 5269 4
3756 5 4706 5 5090 8 5198 6 5234 15 5270 13
3760 3 4724 3 5091 8 5199 7 5235 15 5271 17
3779 8 4735 10 5094 8 5200 8 5236 15 5272 17
3812 20 4737 7 5100 6 5201 8 5237 15 5273 17
3884 3 4739 7 5101 6 5202 9 5238 15 6369 4
3915 19 4755 18      

 

Datum der Herausgabe 1927: 

Auf dem Einband des Musterbuches ist kein Datum an-
gegeben. Auf den fest eingebundenen „Bedingen“ ist als 
Datum „März 1927“ angegeben. 

1897 wandelte Josef Schreiber jun. das Unternehmen in 
eine Aktiengesellschaft „Glashüttenwerke vorm. J. 
Schreiber & Neffen AG“ um. 

1902/1903 wurde der Glashüttenhof J. Schreiber & 
Neffen an der Liechtensteinstraße 22-24 in Wien erbaut. 

1902 starb Josef Schreiber jun. Das Unternehmen wurde 
von seinem Sohn Josef-Leo Schreiber (1865-1950) 
übernommen. 

[Siehe Zeittafel PK 2006-4, Anhang 02, MB Schreiber 
1915 und PK 2007-3, Gäbel, SG, Glas-Manufactur J. 
Schreiber & Neffen, Wien, Briefkopf 1873 - 1897; 
Glaswerke und Niederlassungen 1852 bis um 1900] 

Der „Spezial-Katalog über Schirme für Petroleum-, aller 
Arten Gas- und elektrische Beleuchtung“ trägt die 
Nummer 35 vom Nov. 1909. Sein Anschreiben ersetzt 
durch ihn einige Kataloge mit Beleuchtungsglas. Daraus 
ergibt sich mit allen bisher gefundenen Katalogen Be-
leuchtungsglas folgende rätselhafte Reihenfolge: 

Nr.   1 1. Dezember 1901 
Nr. 20 10. Jänner 1905 
Nr. 22 1. Oktober 1907 
Nr. 35 November 1906 
Nr. 35 1. Dezember 1907 
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Supplement zum  
Spezial-Preis-Kurant Nr. 1 31. Jänner 1908 
Nr. 20 15. Juni 1908 
Spezial-Katalog Nr. 35 1. November 1909 
Nr. 36-43 ??? 
Spezial-Preis-Kurant Nr. 1 März 1912 
Nr. 20, 2. Nachtrag Juni 1912 
Spezial-Preis-Kurant Nr. 1 15. November 1915 
Nr. 44 März 1927 

Die bisher bekannten Kataloge mit Pressglas bzw. 
Schleifglas könnten in diese Reihenfolge eingegliedert 
werden: 

Nr.   8 Spezial-Preiskurant Pressglas 15. November 1915 
Nr. 41 Pressglas Mai 1925 
Nr. 45 Pressglas November 1927 
Nr. 50 Pressglas September 1930 
Nr. ?? Pressglas Nachtrag 2 September 1934 
Nr. ?? Pressglas um 1934 

Nr. 54 Schleifglas Jänner 1932 
Nr. 66 Schleifglas Juli 1937 

Es steht fest, dass mindestens ein Musterbuch 
Schreiber mit Pressglas um 1890 herausgegeben 
wurde. Die Nummer ist nicht bekannt, von diesem 
MB wurden bisher nur einige Tafeln gefunden. Au-
ßerdem wird es wahrscheinlich ein besonderes MB 
Lednické Rovne mit Servicen gegeben haben, nach-
dem dort um 1893 die Produktion aufgenommen 
wurde. Die bisher bekannte Nummernfolge gibt also 
viele Rätsel auf! 

Zu den Artikel-Nummern in den Pressglas-Katalogen 
von 1915 bis 1934 siehe PK 2008-1, Anhang 04, Preis-
verzeichnis Glashüttenwerke vormals J. Schreiber & 
Neffen, um 1934 

Beleuchtungsglas wurde von J. Schreiber & Neffen vor 
allem im Glaswerk Reitendorf / Rapotín in Nordmäh-
ren bei Mährisch Schönberg / Šumperk hergestellt. 
Wichtig waren dafür auch die Glaswerke der Schreiber 
AG in Deutschland, in Fürstenberg a.d. Oder und Brie-
sen i.d. Mark. 

Luschitz [Lužice] war nur ein Warenlager in der Nähe 
von Wien: s. MB Schreiber Pressglas 1915: 

„Lagerhaus Luschitz (bei Göding) 
Post- und Bahnstation Luschitz 
Telegramm-Adr.: Glashüttenwerke Göding 
Interurban. Telephonanschluss Göding 16, Mähren.“ 

1927 lag das Warenlager Luschitz in der Tschecho-
slowakei und war durch eine Zollgrenze von Öster-
reich getrennt. 

Der vorliegende „Katalog Nr. 44“ umfasst 23 Tafeln 
mit 218 Nummern. Das war 1927 nicht der gesamte 
Umfang der Produktion mit Beleuchtungsglas, wenn 
beispielsweise das Musterbuch S. Reich & Co., Wien 
1912, allein 37 Tafeln mit Glasartikeln für Petro-
leum-Beleuchtung enthält, siehe PK 2008-2, Anhang 
07. Es wird also noch weitere Kataloge mit Beleuch-
tungsglas gegeben haben, z.B. Zylinder und Schirme 
für Petroleumlampen, die in ländlichen Gebieten 
noch verwendet wurden. 

Der Katalog vom März 1927 wird nicht als Nachtrag 
bezeichnet. 

Nach dem Nummernverzeichnis hat es um 1909 min-
destens 4.247 Nummern gegeben. Im Katalog 1927 
gibt es allein für Lampenschirme 218 Nummern. Die 
höchste Nummer ist 6369. 

Zum Abdruck: 

Kataloge mit Beleuchtungs-Artikeln zeigen beispiels-
weise, wie lange Lampen mit Petroleum betrieben wur-
den: nicht nur die Schirme und Füße von Petroleum-
Lampen wurden vor allem in traditionellen Glashütten 
hergestellt, sondern noch viel mehr Petroleum-Behälter 
und Zylinder in allen denkbaren Formen! Der Ausfall 
dieses Geschäfts durch den Wechsel zur Beleuchtung 
mit Gas und mit Elektrischem Strom hat bereits viele 
traditionell arbeitende Glashütten ruiniert! MB Naud 
Suppl. 1893 und 1895 zeigen diesen Übergang an 
dessen Anfang mit der Glas-Beleuchtung nach Carl 
Auer von Welsbach [frz: 1893: Auër, s. Tafel 4 und 5: 
„Cheminées, Globes Réflecteurs divers pour Bec Auër“; 
1895: Auer, s. Tafel 11, Articles Auer, Nouveautés, Ta-
fel 29, ... Tulipe Auer]. 

Die technisch neuartige Beleuchtung erforderte Glastei-
le, die der stärkeren Hitze standhalten konnten. Nicht 
nur verloren also die traditionellen Glashütten wichtige 
Teile ihres Absatzes, sondern es entstanden Glasfabri-
ken neuen Typs, in denen hitze-beständiges Glas entwi-
ckelt werden konnte, wie von Ernst Abbe und Otto 
Schott in Jena („Jenaer Glas“). 

Dr. Carl Auer, Freiherr von Welsbach (geb. 1858, 
gest. 1929), Chemiker und Unternehmer, Erfinder des 
Glühstrumpfs im Gaslicht 1885 (Auerstrumpf) und 
der Metallfadenlampe, Entdecker der Elemente Neo-
dym, Praseodym, Ytterbium und Lutetium (Seltene Er-
den). Die von ihm gegründete Auergesellschaft mit Sitz 
in Berlin war später Hersteller von Pressluft-
Atemgeräten für Feuerwehren und gehört heute zum 
amerikanischen MSA-Konzern. Mit dem Glühstrumpf, 
der die damals schon bekannte Gasbeleuchtung wesent-
lich verbesserte, konnte man mit geringerem Gas-
verbrauch wesentlich bessere Lichtausbeuten erhalten. 
Nachdem Auer die Zusammensetzung optimiert hatte 
(ursprünglich Magnesium- bzw. Zirkon-, Lanthan- und 
Yttriumoxid, dann Thorium- und Ceroxid) war das Gas-
glühlicht ("Auerlicht") allen damals bekannten Licht-
quellen überlegen: es war nicht nur deutlich heller als 
Kerze oder Kienspan, sondern war auch günstiger als 
andere Gaslampen oder die elektrische Kohlenfaden-
lampe. 1898 ließ Auer die erste brauchbare Metallfa-
denlampe für elektrisches Licht patentieren. 
[http://de.wikipedia.org/wiki/ ... Carl Auer von Wels-
bach] 

Kataloge mit Beleuchtungs-Artikeln zeigen vor allem 
aber auch am besten den zur Zeit der Veröffentlichung 
des Musterbuches herrschenden Geschmack des Pub-
likums. 

 
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Siehe unter anderem auch: 

PK 2002-2 SG, Gläser der Glashüttenwerke vorm. J. Schreiber & Neffen, A.G., Wien 
PK 2002-4 SG, Glasfabrik Groß Ullersdorf der Glashüttenwerke Josef Schreiber & Neffen, A.G., Wien 
PK 2003-4 SG, Zeittafel Glashüttenwerke vormals J. Schreiber & Neffen, Wien (erg. 09-2003) 
PK 2004-4 SG, Zeittafel Glashüttenwerke vormals J. Schreiber & Neffen, Wien 

und Geschichte der Glashütten im Grenzgebiet Mähren - Slowakei (ergänzt 2004-10) 
PK 2004-4 Anhang 07, Schreiber & Neffen, Jubiläumsschrift Slowakische Glashüttenwerke, 

vormals J. Schreiber & Neffen Aktiengesellschaft, Lednické Rovne, Slowakei, 1892-1942 
Lednické 1942-1942, Zum 50 jährigen Bestand unseres Betriebes 

PK 2006-4 Faltblatt des Slovenské Sklárske Muzeum in Lednické Rovne, Slowakei 2006 
PK 2006-4 Slowak. Glasmuseum, Ausstellung im Slovenské Sklárske Muzeum in Lednické Rovne, 

Slowakei 2006 
PK 2006-4 Slowak. Glasmuseum, Hundert Jahre des Glaswerks in Lednické 1942-1992 
PK 2006-4 Anhang 02, SG, Archiv Lednické Rovne, MB Pressglas Schreiber 1915 
PK 2007-2 Gäbel, Die Glashütten in Fürstenberg an der Oder [J. Schreiber & Neffen AG, Wien] 
PK 2007-2 Gäbel, Zur Geschichte der Unternehmerfamilie Schreiber 
PK 2007-2 Gäbel, SG, Auszüge aus dem Stammbaum der Glasindustriellen, Familien Schreiber, 

Gerhardt, Göpfert, Welz und Kralik von Meyrswalden 
PK 2007-1 Tronnerová, Glasindustrie in Mähren - Die Produktion der Firma J. Schreiber & Neffen in 

der Sammlung der Mährischen Galerie in Brünn 
PK 2007-1 Tronnerová, SG, Ansichten der Glashütten und Zechen Josef Schreiber & Neffen 1882 
PK 2007-3 Gäbel, SG, Glas-Manufactur J. Schreiber & Neffen, Wien, Briefkopf 1873 - 1897; 

Glaswerke und Niederlassungen 1852 bis um 1900 
PK 2008-2 SG. Kaiserl. königl. privilegierte Glasfabriken J. Schreiber & Neffen, Wien 

Weltausstellung Wien 1873 
PK 2008-2 SG, Kaiserl. königl. privilegierte Glasfabriken J. Schreiber & Neffen, Wien, 

Glashüttenhof, Wien, Alsergrund, Liechtensteinstrasse Nr. 22-24 
PK 2008-2 Anhang 07, SG, Schoeneborn, Musterbuch S. Reich & Co., Wien 1912, 

Glasartikel für Petroleum-Beleuchtung 
PK 2008-2 Anhang 12, SG, Archiv Rona Crystal, Spezial-Katalog Nr. 35 über Schirme, 

J. Schreiber & Neffen, Wien 1909 
PK 2010-1 Anhang 07, SG, Archiv Rona Crystal, Katalog Nr. 65 Pressglas, 

J. Schreiber & Neffen, Wien 1937 
PK 2010-2 Anhang 02, SG, Archiv Rona Crystal, 2. Nachtrag zu Kurant Nr. 20, Beleuchtung, 

J. Schreiber & Neffen, Wien 1912 
PK 2010-2 Anhang 03, SG, Archiv Rona Crystal, Spezial-Preis-Kurant Nr. 1, Beleuchtung, 

J. Schreiber & Neffen, Wien 1912 
PK 2010-2 Anhang 04, SG, Archiv Rona Crystal, Spezial-Preis-Kurant Nr. 1, Beleuchtung, 

J. Schreiber & Neffen A.G., Wien 1915 
PK 2010-2 Anhang 05, SG, Archiv Rona Crystal, Katalog Nr. 44 Beleuchtung, 

J. Schreiber & Neffen, Wien 1927 
 

Literaturangaben siehe PK 2008-2, SG, Kaiserl. königl. privilegierte Glasfabriken 
J. Schreiber & Neffen, Wien, Weltausstellung Wien 1873 

 
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Abb. 2008-2-12/001 
MB Schreiber Beleuchtung 1909, Einband 
Archiv Rona Crystal 

 

Abb. 2008-2-12/002 
MB Schreiber Beleuchtung 1909, Anschreiben, 1. November 1909 
Archiv Rona Crystal 

 

 
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Abb. 2008-2-12/003 
MB Schreiber Beleuchtung 1909, Konditionen, 1. November 1909 
Archiv Rona Crystal 

 

Abb. 2008-2-12/004 
MB Schreiber Beleuchtung 1909, Nummern-Verzeichnis / Register 
Archiv Rona Crystal 

 

 
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Abb. 2010-2-05/004 
MB Schreiber Beleuchtung 1927, Tafel 1, Lampenschirme [Tafel 2 fehlt - versehentlich nicht kopiert] 
Archiv Rona Crystal 
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Abb. 2010-2-05/005 
MB Schreiber Beleuchtung 1927, Tafel 3, Lampenschirme 
Archiv Rona Crystal 

 


